
Anlage zur Magistratsvorlage Nr. 2025 — 2 3 A
Offenbach 
am Main

OF
Stadtverwaltung Offenbach ■ Amt 10 ■ 63061 Offenbach am Main

Hessisches Ministerium des Innern, für Sicherheit und 
Heimatschutz
Frau Springer / Herr Böbel
Postfach 31 67
65021 Wiesbaden

Per E-Mail an PostfachReferat]V1@innen.hesscn.de

Hauptamt1

Statistik und Wahlen 10.4

Frau Jennifer Daudrich 
kommiss. stv. Abteilungsleiterin

Rathaus, Zimmer 325
Berliner Straße 100
Telefon +49 (0) 69 8065 4862 .
Telefax+49 (0) 69 80653709
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Ihr Schreiben vom 16.05.2025, Geschäftszeichen: 0005-IV1-40e-00006#2025-00001

Sehr geehrte Frau Springer, 
sehr geehrter Herr Böbel, 

■ . \
unsere Erfahrungen möchte ich Ihnen wie folgt darlegen:

1. Wie hat sich in Ihrer Gemeinde/Stadt die Anzahl der in der
Gemeindevertretung/Stadtverordnetenversammlung.vertretenen Parteien/Wählergruppierungen 
und ggf. Einzelmandatsträger in den letzten drei Kommunalwahlperioden verändert?

Kommunalwahl 2011 Kommunalwahl 2016 Kommunalwahl 2021
Anzahl der Parteien 
und/oder
Wählergruppierungen

9 11 12

hiervon
Einzelmandatsträger

keine keine keine

Innerhalb der letzten drei Wahlperioden gab es neben den etablierten Parteien bzw. 
Wählergruppen ab 2011 erstmals die FNO (Forum Neues Offenbach), die sich seitdem bei 
jeder Wahlperiode aufstellen lässt. Sie errang gleich beim ersten Mal einen Sitz.
(Anmerkung: zu den etablierten Parteien zählen die CDU, SPD, GRÜNE, LINKE, FDP, FWG 
und die Piraten)

Die AfD (Alternative für Deutschland, gegr. 2013) trat zum ersten Mal 2016 in Offenbach an und 
erreichte sechs Sitze und.in der letzten Wahl 2021 fünf Sitze. Sie kann daher mittlerweile zu 
den etablierten Parteien gezählt werden.

Ebenfalls seit 2016 ist die JO (Junges Offenbach, gegr. unbekannt) mit einem Sitz dabei und 
seit der letzten Wahl 2021 ist ebenfalls die BIG (Bündnis für Innovation und Gerechtigkeit, gegr. 
2020) dabei, auch mit einem Sitz.
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Die Partei PARTEI (Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und 
basisdemokratische Initiative, gegr. 2004) wird seit 20221 mit einem Sitz vertreten.

Bisher kam tendenziell in jeder Wahlperiode eine neue Partei bzw. Wählergruppe dazu. Ob sich 
dies fortsetzt, wäre spekulativ.

2. Ist durch die zunehmende Zahl an vertretenen Gruppierungen eine schwierigere 
Mehrheitsfindung zu beobachten?
Falls ja: Ist zu beobachten, dass Projekte aufgrund der schwierigeren Mehrheits-findung 
zunehmend ausgeklammert, aufgegeben oder verzögert werden (bitte konkrete Beispiele)?

Herr StvV Färber, der seit 1985 durchgehend der Stadtverordnetenversammlung angehört, 
berichtet hierzu Folgendes:

• Die Koalitionsbildung ist schwieriger geworden - 3 oder 4 Fraktionen werden benötigt.
• . Gefühlte Einflusslosigkeit führt zu Nebenkriegsschauplätzen
• Politische Gesamtsteuerung - Zusammenwirken aller Einzelmaßnahmen - gerät in den 
Hintergrund.
• Bedeutung von Social Media befeuert die Entwicklung zusätzlich
• Der Ton ist rauer, geworden
• Professionalität hat in der Breite abgenommen
• Das politische Konstrukt ist fragiler geworden.
♦ Debatten sind zersplitterter

Nach seinen Erfahrungen präferiert er die Einführung der 5 % Klausel oder ersatzweise die 3 %

Zumindest aber das vorgesehene Wahlverfahren nach d’Hondt.

3. Ist durch die zunehmende Zahl an vertretenen Gruppierungen eine Steigerung der Zahl von 
Anfragen nach § 50 Abs. 2 HGÖ zu beobachten?
Falls ja:
a. Kann dieser Anstieg konkret beziffert werden?-

Kommunalwahl­
periode ab 2011

Kommunalwahl­
periode ab-2016

Kommunalwahl­
periode ab 2021 
(bis 10.03.2025)

Anzahl der Anfragen 
nach § 50 Abs. 2 
HGO . .

245 207 247

Die Anzahl der Anfragen nach § 50 Abs. 2 HGO kann für die Kommunalwahlperiode ab 2021 
ggf. nach Ende der Kommünalwahlperiode nachgereicht werden.

Legislaturperiode 2021-26 bis 
10.03.2025 Legislaturperiode 2016-21

Fraktionen (Fraktionsstärke)

Anzahl der 
. Anfragen

Anzahl der
Anfragen '

■ SPD ■ (20/21
Stv.) —

SPD (17
Stv.) 80

CDU . (13
Stv.) 53

CDU (18

Stv.) 11
B'90/Die Grünen (13 
Stv'.) -

B'90/Die Grünen (io 
Stv.) 20
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FDP , (4/5
Stv.) — •

FDP (7
stv.-y 16

Die Linke. (6/s
Stv.) 44

Die Linke. (6
Stv.) 36

Ofa (4
Stv.) 70
1 Stv. ohne
Fraktionszugehörigkeit
(später Ofa) ■ 16
AfD (6
Stv.) ' ' 39

AfD (6/3
stv.) 37 .
AfO (-/3
Stv.) 1
1 Stv. ohne
Fraktionszugehörigkeit
(später AfO) 5

Freie Wähler. (3
StV.) 25

Freie Wähler (2
Stv.)

Junges Offenbach (1 
Stv.) 1

Nachrichtlich: SPD, B'90/DIE Grünen und FDP 
bilden eine Koalition

Nachrichtlich: CDU, B'90/DIE Grünen, FDP 
und Freie Wähler bildeten eine Koalition

b. Kommt es durch die damit einhergehende verstärkte Belastung der Gemeindeverwaltung zu 
Verzögerungen und Rückständen - ggf. auch in einer Weise, dass Anfragen an Aktualität 
verlieren?

Wir führen hierüber keine Statistik.'

4. Hat sich durch die zunehmende Zahl an vertretenen Gruppierungen die Länge der 
Gemeindevertretungs- bzw. Stadtverordnetensitzungen erhöht?

Wir führen über die durchschnittliche Länge .der Stadtverordnetensitzungen keine Statistik. 
Diese zu erheben würde einen erheblichen Aufwand für die Verwaltung darstellen.

Weiterhin berichtet Herr StvV Färber hierzu Folgendes:

Die Tagesordnung ist unterteilt in Tagesordnung I und II. In die Tagesordnung I werden Anträge 
aufgenommen, über welche noch keine Ausschussempfehlung vorliegt oder die von den 
Ausschüssen auf diese Tagesordnung überstellt wurden. Über Tagesordnung II wird en bloc 
abgestimmt, wobei jede Fraktion und jedes Mitglied die Möglichkeit hat, ihre bzw. seine 
abweichende Stimmabgabe zu Protokoll zu geben. Mit der größeren Zahl an Fraktionen wird 
weniger als früher über Tagesordnung II abgestimmt, was zu längeren Sitzungen führt.

a. Kann dies (ggf. anhand von Beispielen) quantifiziert werden?

Bei Bedarf können diese Daten nachgereicht werden.

b. Kommt es durch die längeren Sitzungszeiten und durch die ggf. erhöhte Zahl von Anträgen 
dazu, dass Anträge oder Themen in einer Sitzung vermehrt nicht mehr behandelt werden 
können und verschoben werden müssen, wodurch sie an Aktualität verlieren oder gänzlich 
„unter den Tisch fallen" (bitte konkrete Beispiele)?
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§ 7 Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung
Ablauf der Stadtverordnetenversammlung
Die Sitzung beginnt pünktlich zu der auf der Einladung zur Stadtverordnetenversammlung 
angegebenen Zeit. Die Beratung der Fraktionsanträge endet um 23.00 Uhr. Über 
Tagesordnungspunkte, die bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht aufgerufen wurden und bei 
denen seitens der Antragsteller des Ursprungsantrages keine Diskussion gewünscht wird, 
erfolgt noch Abstimmung. Magistratsvorlagen sind auf jeden Fall noch vor Beendigung der 
Sitzung zu beraten und abzustimmen. Die Tagesordnungspunkte des nichtöffentlichen Teils 
werden, soweit nicht Tagesordnung I und Diskussion noch anstehen, ebenfalls noch 
beschlossen. Alle weiteren Tagesordnungspunkte (Tagesordnung I mit Diskussion) werden in 
der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung beraten und stehen am Anfang der 
Tagesordnung.

Zuletzt wurden aufgrund von Zeitablauf gemäß der oben genannten Regelung in der Sitzung 
vom 05.09.2024 zwei Anträge der CDU-Fraktion verschoben:

TOP 36
Nutzung ehemaliges Schramm-Gelände für verträglichen Nordanschluss der Verlängerung 
der B448
Antrag CDU vom 21.08.2024, 2021-26/DS-l(A)0758

TOP 37
Umwidmung der historischen Ortskerne Bieber und Bürgel zu 
verkehrsberuhigten Zonen
Antrag CDU vom 21.08.2024, 2021-26/DS-l(A)0759

5. Ist durch die zuvor genannten Punkte eine vermehrte Belastung der ehrenamtlichen 
Mandatsträger feststellbar?

Herr StvV Färber, der seit 1985 durchgehend der Stadtverordnetenversammlung angehört, 
berichtet hierzu Folgendes:

Jede Fraktion hat unabhängig von ihrer Größe eine Redezeit von 45 Minuten, Stadtverordnete 
ohne Fraktion 25 Minuten. Die Fraktionsredezeit alleine beträgt 6 Stunden. Dazu kommen noch 
Transaktionszeiten für die Sitzungsleitung sowie die Redezeiten des Magistrats und ggf. Zeiten 
für Wahlen. '

•
Die StaVo-Sitzungen beginnen i.d.R. 17:00 Uhr und enden It. GO um 23:00 Uhr. Diese Zeit 
verlängert sich allerdings um die Beratung bis dahin noch nicht abgearbeiteter 
Magistratsanträge.

Die Stadtverordnetenversammlung hat sich bei der letzten Wahl deutlich verjüngt, was auch mit 
sich bringt, dass u.a. viele junge Eltern Stadtverordnete sind. Auch wenn m.E. alle guten 
Willens sind, so ist doch auch Unmut bzgl. allzu langer Sitzungen vor allem nach 23 Uhr 
wahrnehmbar. Eine Kinderbetreuung seitens der Stadt für Altersgruppen von Baby bis 
Teenager ist nicht leistbar.

Dies wirkt sich auch bei der Aufstellung des Sitzungskalenders im Hinblick auf die Anzahl der 
Stadtverordnetensitzungen aus. Hier wird oft der Wunsch nach 8 Sitzungen/pro Jahr 
vorgetragen, früher waren es eher 10 Sitzungen.
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Falls ja:
a. Gibt es Fälle, in denen die Vereinbarkeit eines kommunalen Mandates mit einem Berufs- 
und/oder Familienleben als schwierig oder nicht mehr gegeben angesehen wurde und daher 
ggf. das Mandat aufgegeben wurde oder für die Zukunft kein Mandat mehr angestrebt wird?

Herr StvV Färber berichtet hierzu Folgendes:

Die Gefahr besteht, in den Fraktionen wird bereits mit Rücksicht auf berufstätige 
Stadtverordnete hybrid getagt.

b. Ist feststellbar, dass sich bestimmte Teile der Bevölkerung aus diesen Gründen nicht mehr 
für kommunale Mandate zur Verfügung stellen?

Hierüber führen wir keine Statistik.

6. Sofern Sie nach ihrer Erfahrung weitere konkrete Auswirkungen der großen Anzahl an 
Fraktionen/Einzelmandatsträger („Zersplitterung“) wahrgenommen haben, sind wir für 
entsprechende Ausführungen ebenfalls dankbar.

Herr StvV Färber berichtet hierzu Folgendes:

Pro Fraktion erhöht sich der Mittelbedarf für die Ausstattung der Fraktionen, ebenso der 
Flächenbedarf für die Fraktionsbüros und die IT-Ausstattung, die bei der Stadt Offenbach 
übernommen wird.

Gerade kleine Fraktionen fokussieren sich auf Spezialthemen, die zu einem erhöhten 
Aufkommen an Anfragen und Anträgen führen. Dies führt zu einer inhaltlichen Verschiebung 
weg von tatsächlich für die Stadt wichtigen Angelegenheiten zu Themen, die nur einen kleinen 
Teil der Mandatsträger und der Bevölkerung interessieren.

Mit/'freundlic^bn Grüßen

Dr. Felix Schwenke 
„ Oberbürgermeister
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